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Ich wähle
Armin Schrettenbrunner,
weil das „Wir“ bei Armin im
Vordergund steht und Landau
nur im gemeinsamen Gestalten
gewinnen kann.
Gaby Deingruber, Selbständige
Kosmetikerin, 1. Vorsitzende
Deut. Kinderschutzbund Landau

Ich wähle
Armin Schrettenbrunner,

weil Armin ehrlich ist
und keine falschen
Versprechungen macht.

Xaver Nürnberger, Betriebsleiter
Ing. Maschinenbau, Landwirt

Ich wähle
Armin Schrettenbrunner,
weil Armin in der Lage sein
wird, durch kluge und
einfallsreiche Politik auch mit
begrenzten Finanzmitteln
erfolgreiche Arbeit zu leisten.
Helga Pritzl, Studiendirektorin
am Gymnasium Landau

Armin Schrettenbrunner stellte sich vor
FWG und UWG-Kandidaten stellten ihr Wahlprogramm vor — Viele Fragen der Bürger

Reichersdorf. Am Freitagabend
hat der UWG-FWG-Bürgermeister-
kandidat Armin Schrettenbrunner
sich und sein Wahlprogramm den
Bürgern von Reichersdorf in der
Weinberg-Stub’n vorgestellt. Ein-
gangs begrüßte er alle Anwesenden
und zeigte sich erfreut über den
zahlreichen Besuch.

Der Bürgermeisterkandidat skiz-
zierte den Anwesenden dann seinen
persönlichen und beruflichen Le-
bensweg bzw. beruflichen Werde-
gang. Nach führenden Positionen in
namhaften, weltweit agierenden
Unternehmen, wirkt er heute in der
Geschäftsleitungsebene eines be-
deutenden mittelständischen Un-
ternehmens, wo er unter anderem
für die Entwicklung der strategi-
schen Unternehmerziele zuständig
ist. Schrettenbrunner ist davon
überzeugt, dass ihn diese berufliche
Erfahrung und der damit verbunde-
ne Kompetenzanspruch auch für
das Amt des Bürgermeisters ausrei-
chend qualifiziere. Anschließend
erläuterte Schrettenbrunner seine
Vorstellungen und Ideen für eine er-
folgreiche Gestaltung der Zukunft
Landaus, wobei er auch erwähnte
nie das Umland, sprich die Dörfer
aus den Augen zu verlieren.

Neben vielen anderen Aspekten
ging er dabei auch näher auf die
Problematik der vielen Leerstände
in der Landauer Innenstadt ein.
Dieses Thema müsse auf der Liste
des Bürgermeisters ganz oben ste-
hen, so Schrettenbrunner und die
Stadt müsse als Vorreiter voran ge-
hen und die in ihrem Eigentum be-

findlichen Gebäude auf Vorder-
mann bringen. Gemeinsam mit den
kompetenten Fachleuten der Ver-
waltung, werde er, wenn er Bürger-
meister werden sollte, in Kooperati-
on mit Privatinvestoren und den
Gebäudeeigentümern versuchen,

wirksame Konzepte zu entwickeln,
um diese „Problem-Immobilien“
wieder mit Leben zu füllen.

Schrettenbrunner hob aber auch
hervor, dass man sich neben den
Problemen im Stadtgebiet in glei-
cher Weise auch den Handlungser-
fordernissen des ländlichen Raumes
stellen müsse. Hier gelte es mit der
Gestaltung attraktiver Dorfzentren
und der Entwicklung sinnvoll di-
mensionierter Wohnbaugebiete da-
für zu sorgen, dass in all unseren
Dörfern nachhaltig eine Zukunft als
interessanter Wohn- und Lebens-
raum gesichert wird. Nach den Aus-
führungen des Bürgermeisterkandi-
daten stellten sich die anwesenden
Kandidaten der UWG-FWG und
UWG-Land-Liste vor. Anschlie-
ßend erklärte Schrettenbrunner den

Zuhörern noch das komplizierte
Wahlverfahren und wie man richtig
wählt.

Eine rege Diskussion schloss sich
dann vonseiten der Bürger an, wo
man wissen wollte, wie es um die
Schulden der Stadt stünde. Bemän-
gelt wurde auch von Reichersdorfer
Seite, dass die jetzigen Stadträte,
bis auf wenige Ausnahmen, nur
kurz vor der Wahl, einmal nach Rei-
chersdorf und auch den anderen Or-
ten kommen. Aufklärung wollte
man auch über den Bau der Vhs-
Geschäftsstelle und Montesorri-
Schule. Ein reger Diskussionspunkt
war auch das ehemalige Dachzie-
gelwerk in Möding.

Auf die Frage, was er machen
würde als Bürgermeister, meinte
Schrettenbrunner, er würde das
Amt des 1. Bürgermeisters systema-
tisch, vorausschauend und nachhal-
tig angehen. Als Bürgermeister
wäre es für ihn sehr wichtig unab-
hängig zu sein, um so mit allen poli-
tischen Gruppierungen im Stadtrat
konstruktiv und vertrauensvoll zu-
sammen zu arbeiten.

Parteipolitik hat seiner Meinung
nach nichts im Rathaus verloren.
Sicher komme auch er nicht mit ei-
ner Schublade voller Patentrezepte,
sondern er möchte gemeinsam mit
allen, mit offen Ohren und Herzen
an die Bewältigung der notwendi-
gen Aufgaben herangehen. In die-
sem Sinne: „Miteinander für Land-
au - Miteinander für Stadt und
Land“, schloss Armin Schretten-
brunner die Wahlversammlung und
dankte allen für den zahlreichen
Besuch.

Bürgermeister-Kandidat Armin Schrettenbrunner stellte sein Wahlprogramm in
Reichersdorf vor. (Foto: Zink)

Naturschauspiel bewundert
Bund Naturschutz unternimmt Exkursion

Landau. Die Mitglieder der Bund
Naturschutz Ortsgruppe haben sich
am Samstagnachmittag zu einer
spontanen Naturexkursion getrof-
fen. Ziel der Exkursion war der Au-
wald an der Isarmündung bei Moos.
Dort ist der Boden zurzeit hektar-
weise bedeckt mit den weißen Blü-
ten der Frühlings-Knotenblumen
(Leucojum vernum). Eine botani-
sche Besonderheit, die es in
Deutschland nur noch an wenigen
Stellen gibt. Wegen der milden Wit-
terung blühen die im Volksmund

auch Märzenbecher oder Große
Schneeglöckchen genannten Vor-
frühlingsblüher heuer circa drei
Wochen früher als gewöhnlich. Mit
Kind und Kegel machte man sich
auf die rund vier Kilometer lange
Wanderung.

Langweilig wurde es dabei nicht,
denn in den Altwässern und Bäu-
men waren bereits verschiedene Vö-
gel aktiv. Aus dem weißen Blüten-
teppich spitzten schon vereinzelte
Blausterne heraus. Anschließend
gab es noch eine Einkehr im Gries-
haus und gegen 18 Uhr war man
wieder in Landau zurück. Nachzu-
lesen ist die Wanderung in der neu-
esten Bund Naturschutz Verbands-
zeitung „Natur + Umwelt“ in der
BN-Geschäftstelle Dingolfing oder
im Internet.

Aufgrund der milden Witterung tritt die Frühlings-Knotenblume in diesem Jahr
bereits früher auf. (Foto: Meindl)

Landau. SSC: Heute, Dienstag,
im Hallenbad: 19.30 Uhr Krafttrai-
ning; 20.30 bis 21.30 Uhr Wett-
kampfschwimmer, Masters-Leis-
tungsschwimmer und Masters-Frei-
zeitschwimmer.

Landau. Boxclub: Heute, Diens-
tag, 18 Uhr, Training Kinder, Schü-
ler und Kadetten; 19 Uhr Kinder,
Junioren und Jugend; 20 Uhr Boxer
und aktive Sportler, Bahnhofsge-
bäude, Eingang Ost.

Landau. Caritas-Sozialstation:
Heute, Dienstag, von 13 bis 14.30
Uhr Außensprechstunde der Fach-
stelle pflegender Angehöriger im
Pfarrzentrum St. Johannes, Info-
Telefon 985111.

MR-Geschäftsstelle
geschlossen

Landau. Am Faschingsdienstag
ist nachmittags die Geschäftsstelle
des Maschinenrings Dingolfing-
Landau geschlossen.

Seniorengymnastik:
Kurs beginnt

Landau. Sanfte Übungen zur
Förderung von Ausdauer, Beweg-
lichkeit und Straffung des ganzen
Körpers sind auch im fortgeschrit-
tenen Alter möglich.

Alle, die etwas für ihre Gesund-
heit tun möchten, um weiterhin fit
zu sein oder wieder zu werden, sind
in dieser Gymnastikstunde richtig.
Der Kurs ab 12. März bei Sport-
und Gymnastiklehrerin Tanja
Schröttinger findet zehn Mal, mitt-
wochs von 19 bis 20 Uhr, in der
Turnhalle der Realschule Landau
statt.

Anmeldungen nimmt die Vhs-Ge-
schäftsstelle jederzeit unter der Te-
lefonnummer 09591/91080 sowie im
Internet unter www.vhs-landau.de
entgegen.

■ Veranstaltungskalender

Landau anno dazumal
Alte Bilder von Theresienplatz und -straße

Landau. Der Ruf nach alten Bil-
dern wird gehört. Am Rosenmontag
erschien Anna Wagner in der Land-
auer Zeitung, unterm Arm ein Foto-
album mit alten Bildern. Darin ent-
halten waren neben Klassenfotos
vor allem auch Bilder von There-
sienplatz und -straße. So ist unter
anderem die alte AOK zu sehen,
sagt sie. Drei Bilder hat die Land-
auer Zeitung für ihre Leser ausge-
wählt. Das große Bild unten zeigt
ihren Mann, den jungen Franz Wag-
ner (r.), beim „Heign“, mit im Bild
Therese Wagner. An dieser Stelle
stehe heute das Krankenhaus, sagte
sie der Redaktion. Das Bild ganz
oben zeigt Bäckerin Berta Brunner
in einem VW Käfer, eines der ersten
Automobile in der Bergstadt, erin-
nert sie sich. Stehend im Bild zu se-
hen ist Franz Wagner, der Vater ih-
res Mannes, sowie Anne Wagner, die
in den USA lebte.

Das mittlere Bild zeigt in der
Theresienstraße die Bäckerei Franz
Brunner. Der kleine Bub im Bild
dürfte Franz Wagner, der Mann von
Anna Wagner sein. Ebenfalls mit im
Bild der Vater und die Tante aus den
USA.

Beim „Heign“, wo heute das Krankenhaus steht. (Repros: Eberl)

Die Bäckerei Franz Brunner in der Theresienstraße.

Eines der ersten Kraftfahrzeuge in Landau.
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